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 Nr. 38/2004                                  Berlin, 4. Oktober 2004 
 
 
dbb, ver.di und Bundesinnenministerium 
legen Reformkonzept für Beamtenrecht vor: 
 

Neue Wege im öffentlichen Dienst 
 

Der dbb Bundesvorsitzende Peter Heesen hat heute gemeinsam mit 
Bundesinnenminister Otto Schily und dem Vorsitzenden der Vereinten 
Dienstleistungsgewerkschaft ver.di, Frank Bsirske, ein umfassende Konzept für eine 
Reform des Beamtenrechts vorgelegt. Das Eckpunktepapier „Neue Wege im öffentlichen 
Dienst“ setzt wesentliche Elemente des vom dbb auf seinem Gewerkschaftstag 2003 in 
Leipzig vorgestellten „Reformmodell 21“ um und enthält dementsprechend ein klares 
Bekenntnis zum im Grundgesetz Artikel 33 verankerten Berufsbeamtentum. Innerhalb 
dieses Verfassungsrahmens werden zahlreiche grundlegende Änderungen im 
Beamtenrecht vorgeschlagen, um Bürgerorientierung, Qualität und Wirtschaftlichkeit 
der öffentlichen Aufgabenerfüllung weiter zu verbessern und  Eigenverantwortung, 
Motivation und Leistungsbereitschaft der Beschäftigten im öffentlichen Dienst zu 
stärken: 
 
 Leistungsbezogenes Bezahlungssystem: Das Einkommen soll aus einem 

Basisgehalt, das mit drei Erfahrungsstufen je nach fünf, zehn und 20 Jahren steigt, 
und einer individuellen Leistungsstufe bestehen. Die Leistungsstufen werden 
temporär auf der Grundlage von Leistungsbewertungen vergeben und sollen auch in 
der Versorgung berücksichtigt werden.  

 Laufbahnreform: Das Modell der Einstiegslaufbahn soll die bisherigen 
Laufbahngruppen mittlerer, gehobener und höher Dienst ersetzen. Die Stufung ist 
nur noch für den Berufseinstieg relevant, die weitere  Karriere wird durch die 
ursprüngliche Vorbildung nicht mehr begrenzt. für die Beschäftigten eröffnen sich 
durch den Wegfall der Laufbahnschranken ganz neue Karrieremöglichkeiten. 

 Arbeitszeitflexibilisierung: Die bestehenden weitgehenden 
Flexibilisierungsmöglichkeiten sollen deutlich ausgebaut werden, um sowohl 
Bürgern als auch Beschäftigen entgegen zu kommen. 

 
 
Weitere umfassende Informationen zum Reformkonzept finden Sie auf der dbb 
Homepage unter www.dbb.de. 
 
 
 


